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Preußen ſoll erhalten bleiben
Beratungen über den Einheitsſtaat

WTB Berlin 2 Febr Jn einer gemeinſamen Sitzung
aes Reichskabinetts und des preußiſchen Kabi
netts wurde über den Antrag der Preußiſchen Landes
verſammlung wegen

Herbeiführung des Einheitsſtaates
beraten Es herrſchte Einigkeit darüber daß die Reichsver
faſſung eines ausreichende Grundlage dafür gewähre die
einheitlichen Grundlagen des Reiches zu erhalten und aus
zubauen Die Beſorgnis namentlich bei den ſüddeutſchen
Staaten als ob das Reich beabſichtige gegen ihren Willen
ihre politiſchen Rechte zu ſchmälern wurde daher allſeitig
als unbegründet erklärt Es wurde auch anerkannt
daß bei der notwendigen Dezentraliſation die in einem
Reiche von der Größe Deutſchlands ungeachtet ſeiner ſtagts
rechtlichen Konſtruktion immer erſorderlich ſein werde und
die nach mancher Richtung bin vielleicht ſogar eine Er wei
terung erfahren könne keine Veranlaſſung vorliege die
Hebilde der ſüddeutſchen Staaten umzuformen Anderer
ſeits wurden die Schwierigkeiten den preußiſchen Staat in
ein dezentraliſiertes Reich einzugliedern nicht verkannt
Aber auch hier verſprach man ſich Abhilfe nicht in dem un
hiſtoriſchen Gedanken einer Zerſchlagung Preußens ſondern
ging davon aus daß die Entwicklung organiſch zu gehen
habe wie denn die Bedeutung des Reiches mit ſeinen ver
größerten Zuſtändigkeiten von ſelbſt gewochſen iſt und weiter
wachſen wird Darüber daß auf dem Wege der Dezen
traliſation Preußens weiter gegangen werden muß
war man einig Man verkannte weiter nicht daß ſich aus
der gemeinſamen Verantwortung die das Reich und Preußen
für manche großen politiſchen Aufgaben tragen Schwierig
keiten ergeben können wie dies auch unter der alten Reichs
verfaſſung immer wieder der Fall war Es ſoll deshalb ge
prüft werden wie man dieſer Schwierigkeiten de J
Fühlungnahme Herr werden kann Zur weiteren Erkſär ng
der Fragen wurde ein Unterausſchuß aus drei Reichs
miniſtern und drei preußiſchen Miniſtern gebildet

Die Kohlenlieferung Deutſchlanös vor
der Botſchafterkonferenz

Endgültige Feſtſetzung der Liſte der Aus
zuliefernden

WTVB Paris 2 Febr Drahtnachricht Laut einer
Havasmeldung berichtete in der heutigen Botſchafterkonfe
renz Millerand über den Stand der Koßlenlieferung Deutſch
ands laut Friedensvertrag die es jedoch nicht ausführt

Die Konferenz ſetzte ſodann den Text einer Mitteilung be
treffend die Liſte der von Deutſchland gemäß Artikel 228
des Verſailler Friedensvertrages auszuliefernden Veſchul
digten feſt Die Liſte wird wahrſcheinlich Montag Herrn
p Lersner übergeben werden

2000 Feugen
Baſel 2 Febr Eigene Drabtnachricht Die Preß

nformation meldet aus Paris Nach einem Beſchluß des
alliierten Rates werden zu den Verhandlungen welche gegen
die auszuliefernden Deutſchen ſtattfinden mehr als 2000
Zeugen aus den während des Krieges beſetzten Gebietsteilen
in Frankreich und Belgien geladen namentlich Ortsvorſteher
und Geiſtliche die auf Grund ihrer bisherigen Verneh
mungen gegen die Angeklagten das Belaſtungsmaterial be
ſtätigen ſollen

Friedensſchluß zwiſchen Sowſetrußlanö
und Eſtland

WTB Haag 2 Februar Eigene Drahtnachrich Der
Nieuwe Courant meldet drabtlos aus Moskau daß der Frieden
zwiſchen Sowjetrußland und Eitland um 2 Uhr nach moskauiſcher
Zeit in Dorvat unterzeichre wurde

Die Landarbeiter Entlaſſungen
in Pommern

WTB Berlin 2 Febr Der Vorwärts erfährt von
anterrichteter Stelle Entgegen konſervativen Blättermel
dungen die ſich auf Auslaſſungen pommerſcher Gutsbeſitzer
bezichen iſt feſtzuſtellen daß in Pommern maſſenhaft Kün
digungen ſtattgefunden haben Man hat geplant etwa
83000 Landarbeiter zuent laſſen Von den 3000
bis 4000 ausgeſprochenen Kündigungen ſind vor allen Dingen
die Obleute Kaſſierer und Vertrauensmänner des Land
arbeiterverbandes betroffen worden

Berlin 2 Februar Eigene Drahtnachricht Amtliche
Stellen ſtehen auf dem Standpunkt daß von Seite r vom
merſchen Landwirte die feſte Abſicht vorgelegen habe voli
tiſchen Gründen eine große Anzahl der Arbeiter ſoweit ſie
Anhänger des Landarbei erverbandes ſind zu kündigen Es
ſeien in Pommern bereits 4000 Kündigungen ausgeſprochen
worden die ſich überwiegend auf Funktionäre des Landarbeiter
verbandes erſtrecken Der Belogerungszuſtand ſollte offenbar be
nutzt werden um die e Kündigungen durchzuſetzen Es iſt von
Seiten des Zivilfommiſſars Vorſorge getroffen worden daß dieſe
Kündigungen nicht ohne weiteres in Kraft treten ſondern einem
Schlichtungsausſchuß unterbreitet werden Liegt nichts

ſtündigen Arbeitszeit Abſtand nehmen würden Soweit bis

alles ne e eenen vurchjogen die Straßen

objektiv Nachweisbores gegen die von der Kündigung betroffenen
Arbeiter vor ſo wird der Zivilkommiſſar die zwangs weiſe
Wiedereinſtellung der aus politiſchen Gründen Ent
laſſenen verfügen

Nus den Abtretungsgebieten
Berlin 2 Februar Eigene Drahtnachricht Das Ab

tretunnsgebiet Weſtpreußens iſt foſt völlig von Polen beſetzt z
Oberſchleſien iſt die Zone Königshütte Kattowitz ſeit dem 1 Febr
den Beſatzungstruppen übergeben und heute wird die Zone Czer
nowitz Georgenburg Beuthen geröumt Die Räumung erfolgt ſo
daß einige Stunden nach dem Abmarſch der deutſchen Trurven
die Beſatzungs ruvpen einrücken ſo daß die entſtehende Ent
bläßung von Truppen in den betreffenden Gehieen zu keinerlet
Beſoranißen Anlaß zu geben braucht Jn Schleswig iſt der Ter
min für die Abſtimmung in der zweiten Zone auf den 17 März
vordatiert worden

Der Verkehr mit Oſtpreusen noch immer
unterbrochen

Berlin 2 Februar Eigene Drahtnachricht Wie von amt
licher Seite wi geeilt wird ift der Verkehr mit dem Often durch
den Polenkorridor völlig unterbunden Nach S 89 des Friedens
vertrages ſind die Polen verpflichtet dem Eiſenbahnverkehr mit
dem deutſchen Oſten keinerlei Hinderniſſe zu bereiten Es wird
daher bei den zuſtändigen Stellen ein energiſcher Proeſt gegen
die planmäßige Verletzung des Friedensvertrages vorbereitet

Ankunft der Beſatzungstruppe in Beuthen
WTB Beuthen 2 Febr Heute mittag traf eine Be

ſatzungsabteilung von 30 Mann Kavallerie auf dem hieſigen
Bahnbofe ein Auf dem Vorrlatz fand ein Empfang durch
polniſche Vereine ſtatt Eine Kapelle ſpielte das Lied Noch
iſt Polen nicht verloren worauf ſich der Zug in Bewegun
ſetzte Die nach Tauſenden zäc le Menge antwortete au
die polv iſſchen Lieder mit Den iand Deutſchland über

immer wieder deutſche Weiſen anſtimmend

Die Skemöenſchicht im Ruherevier
WT V Effen Ruhr 2 Febr Heute mußte es ſich ent

ſcheiden ob die Bergarbeiter des Ruhrgebiets gemäß den in
den Hauptverſammlungen des Alten Bergarbeiterverbandes
und des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter gefaßten
Beſchlüſſen von der Forderung auf Einführung der ſechs

zur Stunde von den einzelnen Zechen des Rubrgebiets Mel
dungen vorliegen haben die Belegſchaften überall auch im
Hamborner Gebiet die ſiebenſtündige Schicht verfahren

Schließung der Danziger Schichauwerf
WTB Danzis 2 Februar Eigene Drahßtnachricht

Die Danziger Schichauwerft iſt beute mittag geſchloſſen worden
Wie die Blätter melder ſammelte ſich vor dem Dienſtgebiude
eine groß Anzahl Arveiter um gewalt ame Zigeſtändniſſe von
der Direk ion zu erlangen Herbeigernfene Sicherheitswehr be
ſetzte die Werf gebäude und ſtellte Ruhe und Ordnung wieder her

Das Kuswärtige Amt verteidigt ſich
WTVB Berlin 2 Februar Zu der Meldung daß die

italieniſche Regierung der Wahl des bisherigen deutſchen
Geſandten in Stockholm Baron v Lucius zum Vertreter
des Deutſchen Reiches in Rom nicht zugeſtimmt habe ſchreibt
die Deutſche Allgemeine Zeitung Dieſe Meldung iſt mate
riell richtig Die italieniſche Regierung hat tatſächlich in
Berlin mitteilen laſſen daß ihr Herr v Lucius wenig an
genehm wäre Aus Anlaß dieſes neuen Vorfalls kommen
einige Blätter auf die Abſage Spaniens zurück und greifen
wiederum das Auswärtige Amt an weil es die Agremente
für die neuen Vertreter nicht vorher eingeholt habe Dieſe
Vorwürfe ſind unbegründet denn für einen Geſchäfts
träger wird nach diplomatiſchem Brauche kein Agrement
eingeholt Die Notwendigkeit beſteht nur für die drei
oberſten Klaſſen der Diplomatie Botſchafter Eeſandten und
Miniſterreſidenten Der Geſchäftsträger iſt lediglich bei den
fremden Miniſterien beglaubigt nicht aber bei den Staats
oberhäuptern

Strafantrag gegen Maſor Düſterberg
WT V Berlin 2 Febr Major Düſterberg hat in einem

unter anderm in der Kreuzzeitung vom 24 Januar 1920
Nummer 44 Abendausgabe unter der Ueberſchrift Der
erbrochene Brief nachgedruckten Artikel in der Halleſchen
Zeitung behauptet ein von ihm an den Kriegsminiſter
perſönlich gerichteter Bericht ſei in dem Büro Erzbergers
Verlin Budapeſter Straße 14 geöffnet und von demſelben
eine Abſchrift für Miniſter Erzberger hergeſtellt worden
Aus Anlaß dieſer Behguvtung hat Reichsfinanzminiſter
Erzberger gegen Major Düſterberg Strafantrag wegen Be
leidigung geſtellt

Veteiligung der Schweiz am Jnternationalen
Gerichtsho

d her r Se Der r dert hate en der von and ausgehenden Einladun nerBeſprechung der Neutralen über den im liebe ſebertrag

vo nen internationalen Gerichtshof Folge zu leiſten

Die Forderung des Tages
Von

Dr E Stadtler
Der bekannte Schriftſteller Dr Stadtler
der für die Liga zum Schutze der deut chen
Kultur Sektion Halle in zahlreichen Städten
Mitteldeutſchlands politi,che Vorträge ge
halten hat ſendet uns die nachſtehenden Aus
führungen die wir wiedergeben ohne damit
die darin vorgetrogenen Anſichten reſtlos zu
den nſeren machen zu wollen Die Red

Die Ratifikation des Friedensvertrages iſt vollzogen
Entgegen der viel verbreiteten Anſicht daß mit dieſer Tat
ſache die Wege zur friedlichen Volkerverſtändigung und zur
ſolidariſchen Wiederaufbauarbeit geebnet ſeien möchte ich
die mit der Ratiſikation eintretende politiſche Lage als eine
Situation ſteigender Hochſpannung bezeichnen
Man überſah bei den Friedensverhandlungen die Welt
gefahr des Bolſchewismus man überſieht ſie jetzt
erſt recht Dabei war ſie vielleicht nie größer als im
jetzigen Moment Sowjet Rußland hat ſeine inneren
Feinde auf der ganzen Linie beſiegt ich möchte die Behaup
tung wagen daß während des Weltkrieges nur wenige mili
täriſche Kataſtrophen eingetreten ſind die ſich mit dem Zu
ſammenbruch der Heere Judenitſchs Koltſchaks und Denikins
vergleichen ließen Dieſer innere politiſche Triumph iſt für
Lenin der ſeine Karten zu miſchen verſteht der größte
außenpolitiſche Trumpf Da zugleich inmitten dieſes Win
ters die inneren wirtſchaftlichen Nöte des ruſſiſchen Sowjet
ſtaates trotz aller militäriſchen Erfolge die politiſche Kraft

des Staatsſyſiems gefährden muß Lenin Ablenkungen in
der Weltpolitik ſchaffen Wir haben infolgedeſſen mit ver
ſtärkten Aktionen diplomatiſcher und mili
täriſcher Art im Sinne der Weltrevolution
zu rechnen Der Jmperialismus des ruſſiſchen Staatsbolſche
wismus kann ſich wieder auswirken nachdem die größte
antibolſchewiſtiſche Aktion die gleichzeitig von der Entente
und von den Antibolſchewiſten Rußlands kombiniert worden
war in den Herbſt und Winterkämpfen fo kläglich zu
ſammengebrochen iſt Deutſchland ſetzt dieſem Druck des
Oſtens keinen Gegendruck entgegen kaum den Willen zu
wahrhafter nationaler Selbſtbehauptung Die Entente
ihrerſeits glaubt der Zuſammenbruchserſcheinung und Zer
ſetzungskräfte den eigenen Ländern durch Siegesbeuteimpe
rialismus auf Koſten des revolutionär zuſammengebrochenen
Deutſchland paralyſieren zu dürfen Frankreich iſt aus
innerer Not auf ſtärkſtem außenpolitiſchen Aktivismus an
gewieſen Selbſt England wird in ſeiner Knock out Politil
durch ſteigende innerpolitiſche Gärungen geſtärkt Die Macht
gelüſte beider Staaten ſtürzen von Weſten gerade mit der
Ratifikation des Friedensvertrages mit aller Energie ein
Die Auslieferungsfrage wird deswegen von beiden Staaten
in den Mittelpunkt der Fortſetzung des Krieges mit politiſch
diplomatiſchen Mitteln treten Den eigenen Völkern müſſen
Schauſpiele von Deutſchen Verfolgungen geboten werden um
die innerpolitiſchen Spannungen im Jmperialismus zu löſen
Wie gegen Oſten verhält ſich Deutſchland auch gegen Weſten
willenlos Es liegt auf der Hand daß die Weltrevolution
des Oſtens und der Siegesbeuteimperialismus des Weſtens
Deutſchland zum Kampf und Kriegsſchauplatz geſtalten
müſſen wenn nicht durch ganz gewaltige Rettungsaktionen
dieſe internationale Spannung beſeitigt wird

Vorerſt kann keine Rede davon ſein daß aus dem heu
tigen deutſchen Regierungsmilien heraus der Standpunkt
des außenpolitiſchen Quietismus aufgegeben werde Bringt
es doch die Regierung nicht einmal fertig auf den engeren
Umkreis der inneren Politik Ziele aufzuſtellen Wege zu
weiſen und führend tätig zu ſein Auch die Jnnen
politik iſt durchaus quietiſtiſch Laisser faire
laisser aller Die Dinge laufen laſſen Mit dem franzö
ſiſchen König denken die heutigen deutſchen Staatsmänner
nach mir die Sündflut

Die Reſultate liegen auf der Hand Deutſchland
ſteht vorder zweiten Revolution Auf den Zu
ſammenbruch des Rationalbewußtſeins Defaitismus und
auf die Kataſtrophe der politiſchen Formen des kaiſerlichen
Deutſchland im November 1918 folgt nunmehr der Z
ſammenbruch der wirtſchaftlichen und ge
ſellſchaftlichen Struktur des Landes Wenn
der weiſe Staatsmann Erzberger in Stuttgart kürzlich er
tlärte die Staatsmaſchine ſei in Ordnung ſo hat er nicht
etwa in verzeihlicher Weiſe übertrieben ſondern an der
Wirklichkeir glatt vorbei geredet Es handelt ſich heute nicht
um die Rettung der Staatsmaſchine im Sinne der Wahrung
der Alleinherrſchaft des Erzbergerſchen parteikorrupten
Syſtems Daran haben außer Herrn Erzberger nur wenige
Menſchen in Deutſchland noch ein Jntereſſe Es r um
die Rettung der Wirtſchaft als Ganzes es geht um die Riet

e

S c

e n



4

kuſſg des Volkskums n ſeſſſek Frganiſchen Gliederung
Die Geldmißwirtſchaft iſt unbeſchreiblich Der perſön

liche Reichtum Exzbergers darf den Staatsmann Erzberger
über die Finanzkalamität des Reiches nicht hinwegtäuſchen
Notenpreß und Schiebungskapitalismus bilden die Signatur
des Wirtſchaftslebens Wer weiß noch wieviel Geld tat
ſächlich im Umlauf iſt Wer kümmert ſich um Fälſchungen
Die Kreditanſpannung des Staates iſt unerträglich Geld
entwertung und Valutanot unterminieren jede private und
jede öffentliche Finanzgebarung Das ſtaatsſozialiſtiſche
Eiſenbahnſyſtem iſt finanziell bankerott Die Induſtrie zer
fällt Die Landwirtſchaft entwickelt ſich rückwärts zur Eigen
produktion Das produftive Schaffen wird vom ſchieberiſchen
Handel in allen Stadien erfaßt und erſtikt Das Organi
ſationsweſen deſſen Aufbau allmäklich von der klaſſen und
parteimäßig horizontolen zur ſtändiſch vertikalen Gliederung
tendierte iſt in revolutionäre Gärung geraten verſinkt in
bürokratiſchem Organiſationsegoismus und reißt die Wirt
ſchaft auseinander gliedert die Geſellſchaft auf dem Umweg
über das Parteiweſen wieder ſchärfer gegrneinander Jn
der allgemeinen Füßrungsloſigkeit und Unſicherheit nimmt
die nervöſe Verzweifſungsſtimmung zu und kommt in ver
ſtärktem parteivolitiſchen Radikalismus und in ethiſch ſehr
ng aren wirtſchaftlichen Verzweiſlungstaten zum Aus

ruck

Wie Deutſchland als Land der Mitte jetzt unter dem
Hochdruk des öſtlichen und des weſtlichen Jmperialismus
wie zwiſchen zwei Mürlſteinen aufgerieben wird vollzieht
ſich auch im kleineren Rahmen der inneren Volitik die Zer
mürbung der herrſchenden Parteimitte unter dem Druck
aktiviſtiſcher Oppoſitionsſtrömungen des Nationalismus und
des Sozialismus

Was muß geſchehen Jch ſeke nur einen
Weg Das Rorierungsſoſtem muß zunschſt den Mut auf
bringen ſeinen Banferott offiziell zu verkünden Die Par
teien rechts müſſen ihrerſeits genau wie die zwei Parteien
links erklären daß ſie als Parteien weder die Männer noch
die Jdeen noch weniger die breite Tragkraft be tzen um
auf dem Umweg ibrer Parteiperrſchaft die deutſche zweite
Revolution aufzubalten und zu bannen Ein Sieg der
Parteirechten bedentet Bürgerkrieg ein Sieg der Partei
linken ebenfalls Alle drei Parteidentſchlond ſtötzen ſich auf
Volksteile deren verantwortſiche Mitarbeit am Rettungs
werk und am Neuanufbou nicht entbehrt werden kann Jn
folgedeſſen müſſen ungbhbängige Männer alfer drei Vartei
ſyſteme den Mut aufbringen über die Leiche des Partei
bonzentums und über das Gerümvel der Parteiſchlagworte
hinweg den Weg au einer volitiſchen Tat zu geben

Dieſe Tat heißt Anfrichtung einer parteifreien Diktatur
zur Rettung der Wirtſchaft Männer er Menſchen des
umfaſſenden Wiſſens der unbeſtechlichen Wahrheitsliebe der
unbedingten Hingabe an die Volksgemeinſchaft des
heroiſchen Willensdranges

Wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg Was nützen uns
alle Paragraphen der Weimarer Verfaſſung was nützen uns
die ungezählten Bände Parteireden des Parteiparlaments
was nützen uns die illuſioniſtiſchen Verſprechungen eines
Erzberger wenn wie die obige Skizzierung der politiſchen
Lage erwarten läßt die dentſche Wirtſchaft revolutionär zu
ſammenbricht und damit Staat und Volk in den furcht
harſten Bürgerkrieg hineingetrieben werden

Abreiſe Meyer Waldecks aus Tokio
WTB Rotterdam 2 Februar Drahtnachricht Laut

ieuw Rott Courant meldet Laſters Service ous Tokio daß der
frühere Gouverneur von Kiautſchou Meyer Waldeck aus Tokio
nach Deutſchland abgereiſt iſt

Berenntniſſe einer ſchönen Seele
Die Jutellektuellenhinterschloß und Riegel

Jm Anſchluß an das Referat in einer Berliner Verſammlung
von Kriegsbe chädigten folgte eine Ausſrrache in der ein Kom
mun iſt erklärte daß man mit den Waffen des Geiſtes
nicht fiegen könne Auf Gewalt müſſe mit Gewalt und
Maſchinengewehren geantwortet werden Wenn man den
Kapitrliesmus in kurzem beſeitigen werde müſſe man vor
allem die Jutellektuellen hinter Schloß undRiegel bringen und wenn ſie ſich nicht fügten auch a b
keb len denn die Jrtellektvellen ſeien die beſte
Stütze des Kavitals Der Redner ſchloß mit der Forde
Fr bei Errichtung des kommuniſtiſchen Staates ſofort das
Geld abzuſchaffen

Die KaiſerEeburtstansfeiern in der Reichswehr
WTVB Berlin 2 Febr An amtlicher Stelle erfahren

die P P In der Preſſe iſt berichtet worden daß trotz
ergangenen Verbots der Geburtstag des früheren Kaiſers
bei einigen Truppenteilen feſtlich begangen werden ſei eſe
Meldungen läßt der Reichswehrminiſter nachprüfen Die
verantwortlichen Fürrer die ihr Amt in der Truvve der
Republik zu monarchiſtiſchen Demonſtrationen mißbraucht
haben werden aus der Reichswehr entlaſſen werden

Wilſon iſt eſt erſchloſſen
Paris 2 Fer Eigene Drahtnachricht Chicago

Tribune meldet daß Präſident Wilſon nunmehr feſt ent
ſchloſſen ſei die ſofertige Ratifikotion des Friedensvertrages
von Verſailles durchzuſühren Es ſei auf Grund von Be
ſprechungen mit Vertretern der amerikaniſchen Großinduſtrie
und des Handels zu der Ueberzeugung gebracht worden daß
die umgehende Ratifizierung des Abkommens für Amerika
J Zirtſchaſtlichen Gründen eine unbedingte Notwendig

t ſei

Die engliſche Polenpolitik
WTB London 2 Febr Der Morning Poſt wird

aus Warſchou berichtet daß der pvolniſche Geſandte in Lon
don ſeiner Regierung eine Mitteilung zukommen ließ nach
der Lloyd George ſich geweigert habe der polniſchen Armee
g5 zukünftige Angriffe durch die Bolſchewiſten Unterung zu hren Der engliſche Miniſterpräſident ſoll

n u esnem n Polen rußlaent werde Der Berichterſtatter der enwill aus ermächtigter Quelle erfahren haben da

alle erdenklichen Bee würden um Polen
zur Einſlellung der zu bewegen

Nakfonalfſterung der ſibſriſchen Kohſen eſder
London 2 Fedrügr Reuter Aus Jtkutst wird gemeldet

daß die Banken und die Leng Goldfelder nationaliſiert werden
Die Sowjet ommiſſare bildeten ein Revolutionsgericht um

Koltſchak abzuurteilen Man wird ihn jedoch nach Moskau vor
das höhere Gericht bringen

Preußiſche Candesverſammlung

WTB Berlin 2 Febr 113 Sitzung 12 Uhr mittaes
Die Beſprechung der förmlichen Anfragen und Anträge
über die

Erhaltung der öffentlichen Ordnung
und der lebenswichtigen Betriebe ſowie des Antrages Adolf
Hoffmann auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes wird
fortoeſotzt

Abg Leidig D Vrt Der Miniſter ſat zwar einen
direkten Beweſs für ſeine Bebguptung daß unabßängige
Zeitungen wit frohem Gelde gearündet wären nicht
erbrocht Aber die Richtung in der er gegangen iſt war
aleichwoß nicht ganz zu nerwerfen denn die Ungsb nafgen
arbejten doch eigentlich ſeit JTabren ſchon dem Goeſtändnis
noch mit unſeren Feinden zuſgrmen Mindeſtens foff dem
Jare 1917 iſt hre Politik anf die Schrschung des dentſchen
Volkes und die Verminderung der Widerſtandskraft ge
richtet Die

Not wendigkeit der Verhängung des Belagerungszufandes

aus Anſoß der Vorosnge vom 13 Jannar bat der Miniſter
nocbgo wieſen Das Mientet onf Erzberger vernriteiſoen wir
Wir lenen den volitiſchen Word unter en Nenſtänden ab
ine Verborrſichung des Atientsfoereg habe ich weder ſw
ofoleneiger veoch in der Tägiken RPund chau gefunden

Ich erſuche don Miniſter mir die Stellen u nennen auf die
er ſick hef ſoiner Refanrfung ſtüben will

Abg Riedel Charlottenhurg Ton Der Miniſter Fat
verſtimmt darouf inoewſfeſen daß Pistter der Meßreffa
narteijen ſich an der Vogiernnag zu refhen ſuchten Er ſoſſt
bedenken daß auch bürneorliche Arhbeiternereine unter dem
Belaggervnszuſtande leiden und daß ſie nicht begreifen
fönnen daß

trotzdem noch monarchiſche Demonftrationen möglich

ſind Es dürfte weniekens nicht wit zweierklei Maß ge
meſſen werden Wir miſſſen dem deutſchen Volke den Willen
zum Loßen wjedergoben

Aba Rirrel Dn Die Szenen die ſich hier am Frei
tag und Sonnoend eboefrjeft oben haben uns mit Trever
und Ekel erſüſſt Mir ſind uns fſar daß gegen die Ele
wente die do deutſche Volk zerüören wollen eine ge
ſchloſſene Front gebildet werden muß Die Rede des
Eiſenbabnminiſters ändert leider nichts an der Tatſache daß

in den Staatsbetrieben noch manches faul

iſt Das Attentet gegen Er herger verurteflen wir unhe
dingt Jch Fin keineswegs bereit aſſes das guieneißen
was in rechteſte benden Riättern darüber ſtand Mir ver
urteſſen auch das volitiſche Attentet grundſätzlich Di
Soriol demokratie ober Fat oft das Gegenteil getan Wir
wellen unſere voſetiſchen Anſchauungen auf ſtreng geſetz
lichem Wege durchfübren

Aba Adolf Hoffmann U S Die Kobſennot wäre in
dem je rigen Nwfange vizht möolich geweſen wenn man
uvlere Flußläufe Npgriten zur Schaffung e t ri
ſcher Energieenagennkt hätre t
aber mochte ſich früher dagegen verſtärfter Widerſtend gel
tend Schlechte Beifviele werderhen gute Sitten Wir ſind
früßbor in antiſemitiſk en Verſamwſunoen oft genug Hlytio
geſchlagen worden Für ſeine Beſſchulſdijgung un sänagige
Blätter ſeien mit dem Gelde der Entente gegründet wor
den iſt der Minißer Heine den Beweis ſchuſdig geblieben
ebenſo für die Befaurtuna es ſei an 13 Tonnar eine ernſt
bafte Frſtürmung des Reichstags beabſichtigt geweſen Der
Herr Beymonn den der Miniſter uns anbänot iſt ein preu
kiſchor Sritzel Dieſe Regiernng bran t nicht gerfſtürzt zu
werden ſie wird an ibrer eigenen Verſeumdungs
ſucht zugrunde geben Ordnunsruf

Aha Garnich D Vot Die ſozialdemofratiſchen Nar
teien ſollten ihren Föuslichen Streit außerhalb des Hauſes
austragen damit wir

hier mehr zu poſitiver Arbeit
kommen Sehr richtig Wir begrüßen es daß der Eiſen
baßnminiſter den unbaltbaren Zuſtänden in den Werkſtätten
ein vorläufiges Ende bereitet hat Warum iſt das nicht
ein halbes Jahr früfer geſcheben Sehr richtig Das
jetzige Verfahren erinnert doch ſehr an den Brunnen
den man zudeckt nachdem das Kind hinein
gefallen iſt

Abg Siering Soz Es iſt zu begrüßen daß die Re
gierung jetzt

energiſch gegen die Landarbeiterkündigungen
rorgeßt denn die Ernäßrung des Volkes muß unter allen
Umſtänden geßchert werden Gegen Erzberger iſt von der
Rechten von jeber ſo ſckarf gebett worden daß ſie jetzt ſhre
Hände nicht in Unſchr l waſchen können Einen wirtſchaft
lichen Burofrieden wünſchen wir durckqus Wir müſſen alle
zuſammenkbalten um die Schwierigkeiten die uns noch be
vorſteben an überwinden

Abg Fronoweki Ztr Wenn man in früßeren Jahren
mit den Beroarbeitern ſo verſtöndig verkondelt bätte wie
ſert donn wäre mancher große oden vermieden worden
Jetzt kommt es darauf an daß die Bergarbeiter aus
reichend mit Lebens mitteln verſorot werden Der
Tarifabſchluß mit den Eiſenbahnern muß oenfas Fuerſte be
ſchſeunigt werden Wir müſſen mit der Waßrſcheinlichkeit
rechnen daß unſere Eiſenhafnen am 1 April mit einem
neuen Feflbetrage von vier Miſligrden an vas Reſch ob
gegeben werden Jn politiſcher Hinvcht bat die äußerſte
Rechte nicht umgelernt und die änßerſte Linke nichts hinzu
gelernt An dem Zuſomwenbroch hat auch die Rechte
einen großen Teil der Schyld Wir arbeiten mit an der Re
gierung um größeres Unoſck zu perbüten und anych eine ge
wiſſe Rückſicht uf unſere Weltanſchaunng zu errielen Den
Belagerunoszvſtand holten wir auch jetzt noch für not
wendig ebenſo die Zeitungsverbote

Damit ſchließt die Beſprechung
Der Antrag der unabßängigen Sorialdemokraten auf

Aufhebvng des Belägerungszuſtandes wird gegen die Stim
men dieſer Partei abgelehnt

Das Haus erledigt ſodann noch ohne Ausſprache eine
Reihe r S tag 12 un Anf Fort

Nächſte Sſjßung Diens r Anfragen etzungder u ha ngeſteiltenregt
Schluß

Grade vo ten

Deutſches Reich
Bewirtſcha ſtung des Tabaks

WTBV Bremen 2 Febr Der Reichswirtſchaftsminiſter
beſchloß laut Gutachten des aus allen Wirtſchaſtskreiſen zu
ſammengeſetzten Wirtſchaftsrates die Beibehaltung der Be
h tung der 1919er Jnlandstabakernte nahm jedoch in

Ausſicht 1920 die Tabakernte freizugeben

Berufung Kerſchenſteinerg zu Schulreformen

W1B BVerlin 2 Februar Für die Umwandkung der mili
täriſchen Bildungsan alten in bürgerliche Erziehungseinrichtungen
neuzeitlicher Art hat das Reichsminiſterium des Innern den be
kannten Pädagogen und Schulrefſorwer Oberſtudierrat Vrofeſſor
Dr Kerſchenſteiner als Hauptmitarbeiter und ſachverſtändigen
Beirat berufen

Die Sreiklage im Lugau Oelsnitzer Bezirk
WTB Dresden 2 Februar Der Streit im LyganOelsnitzer

Steinkohlenbezirk iſt ganz erbeblich im Abflauen begriffen Jm
Luganer Rovier ſind fämtliche Arbeiter wieder angefahren im
Oelsniter Revier weit über die Hälfte Es be eht die Nusſicht
daß morcen ein weiteres Abflauen eintritt Zu Ruheſtörungen
iſt es nircends gekommen Der Bergbauliche Verein hat den
Bergarbeitern die Gleich kellung mit den Ryhrbergleuten zuge
ſchert Dieſe Frage wird vorausſichtlich heute noch verhandelt
o daß das Ende des Streiks in nahe Ausſicht gerückt erſcheint
Von den Leuten die die Arbeiter weſter gegen ihren Willen in
den Streik hetzen ſind mehrere verhaftet worden

Lohntarif für die Landwirtſchaft in Sachſen
WTVB PHresden 2 Febr Die Verhandlungen zwiſchen

den land wirtſchaftlichen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Freiſtaat Sachſen weoen eines neuen Tarifvertrages
nebmen einen günſtigen Verlauf Der alte Tarifvertrag
war am 31 Januar abgelaufen doch erklärten ſich beide
Parteien damit einvecrſtanden daß bis zum Zuſtandekommen
des neuen Tarifvertrags nach dem alten Tarife gearbeitet
wird Auch ſind ſich Arbeitgeber und Arbeitnehmer darüber
einig daß alles getan werden muß um bei der jetzigen
ſchwierigen Lage Ausſtände in der Landwirtſchaft zu ver
meiden Eine vollkommene Einigung ſteht für die nächſten
Tage in Ausſicht
Ein frützerer Chef der Reichskanzlei als Rechtsanwalt

WTSB Berlin 2 Febr Wie die Deutſche Allgemeim
Jeitung meldet bat ſich der frühere Chef der Reichskanzlei
Unterſtaatsſekretär a D von Radowitz als Rechtsanwal
in Berlin niedergelaſſen

Mandatsniederlegung von Müller Fulda
WTVB Fulda 2 Februar Der Abgeordnete Müſſer

Fulda hat wegen Altersbeſchwerden das Mandat zur Na
tionalperſammlung niedergelegt

Ausland
Kol ſchaks Tod

Paris t Februar Nach einer drahtloſen Nachricht aus
London berichtet die amtliche Prawda daß der Diktator Kolt
chak vor einigen Tagen von ſeinen Soldaten auf die Bajonette

geſpießt worden ſei

Hafenarbeiterſtreik in Amſterdam
WTB Amſterdam 2 Februar Die Hafenarbeiter von

Amſterdam daben ſich in ihrer übergroßen Mehrheit für der

Streit erklärt ne65 Sinnfeiner in Dublin verhaftet
WTVB Dublin 2 Febr Die Geſamtzahl der geſtern

im ganzen verhafteten Mitglieder der Sinnfeinerpartei und
hervorragenden iriſchen Republikaner beträgt 65

Halle und Umgebung
Halle den 3 Februar 1920

dee erſte ſtädtiſche Kohlentransport
von der Grube Cectlie bei Mücheln iſt geſtern mittag in
Halle eingetroffen Jn einem Anhängewagen wurden durch
einen Motorwaren unſerer Straßenbahn etwa 74 Zentner Briketts
nach dem Roßplotz gebracht und dort in Poſten von je 1 Zentner
zum Preiſe von 7 Mark an die minderbemittelte Be
völkerung verkauft

Die Einrichtung um deren Durchführung ſich der Leiter der
Ortskohlenſtelle Herr Stadtrat Oſt erburg verdient gemacht
hat fun tiorierte tadellos Geſtern hatte man allerdings in
ſoſern einige Schwierigkeiten ols der neuerbaute Bunker der
noch an dieſem Tage ſozuſagen die letzte Feile erhielt noch nicht
mit Kohlen cefüllt war Aber dieſer Mangel iſt fortan beſeitigt
Der Bunker auf der Grube iſt von Zimmermeiſter Jeyer und
Schloſſermeiſter Arndt in Mücheln erbaut und zeichnet ſich durch
einen ſinnreichen durch Zahrrad bewegten Verſchluß aus Die
eigens hergerichteten Anhänge Laſtwogen unſerer Straßenbahn
werden von einem Motorwagen direkt an den nachts gelüllten
Bunker herargeſahren und in bequemſter Weiſe beladen die
Füllung des Arhöngers dauert nicht länger als 5 Minuten Der
Bunker hält 20 Tonnen

Von nun an werden die Kohlentransvorte regelmäßig ver
kehren und zwar treffen ſie jeden Tag ſo hier ein daß
etwa um 11 Uhrauf dem Roßplatz der Kohlenver
kawf ſtattfinden kann Es kommt bei dem Verkauf
das ſei betont nur jedesmal die Abgabe von 1 Zentner an die
minderbemittelte Bevölkerung in Betracht

Halliſcher Lehrerverein
Geſchichtsunterricht im Sinne der Verfaſſung

Jn einer überaus zahlreich beſuchten Verſammlung ſprach
Herr gratler Jl ch ne aus Weimar über Geſchichtsunter
richt im Sinre der Verfaſrng Er führte folgendes aus

Die Weimarer Verfaſſung hat ſich im Gegenſatz zur alten
Reichsverfaſſung auch kultur politiſche Fragen anren
nommen und es läßt ſich ſagen daß ſie abgeſehen von den Be
ſtimmungen über den Religionsunterricht darin mit den For
derungen einer kul urfreudigen Pädagogik im Einklang ſteht
Grundlegend iſt arch in dieſer Beziehung Artikel 1 Alle Staats
geweolt geht vom Volke gus Jn Artikel 148 werden die Folge

rungen P Jn allen Schulen iſt ſttice Bildung ſtaats
ürgerliche Geſinnung verſönliche und berufliche Tüchtigkeit im
Geiſt deutſchen Volksſums und der Völkerverſöhnung zu el rehen

h und Arbeitsunterricht ſind Lehrfächer
len ler erhält bei Beendigung der Schulvpflichtn hält be
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Sinnes und darüber hinaus das Le

Grundlage iſt der Geiſt des deutſchen Volkstums und der Völker
werföbnung wobei zu bemerken iſt daß Völerverſöhnung kein
gusſchließkender Gegenſatz iſt ſondern eine natürliche Konſequenz
a Volketum als Weſen einer Völkerverſönlichkeit über ſich hinaus
weiſt Der Geiſt des Volkstums kann aber immer nur in Ein
gelwillen bervortreten die zuſammengefaßt ſein wollen in einer
Organiſation und das iſt der Staat Jhm die rechte Geſinnung
entegenzubringen iſt der Verfaſſung ein beſonderes Anfiegen
Geſinnung iſt aber letzterer Willensrichtung und ſtaatsbürger
liche Geſinnung iſt auf das Wohl des Ganzen gerichtet Sie zu
erzeugen fordert die Verfeſſung Stgatsbürgerkunde

Jhre Durchführung hot mit zwei Schwierigkeiten zu kämrfen
da es bei ihrem prattep Charakter im Schulunterricht an
werbender Kraft fehlen dürfte und glle Schätzung relativ iſt
weshalb die er Verſuch vnfruchtbar bleiben müßte wenn nicht
abgeſehen von dem Einleben in gewiſſe Forwen des Gemein
ſchaftslebens der Geſchichtsunterricht zu Hilfe käme Er hot die
Möglichkeit im Wege des Vergleichs zu zeiger daß der Volks
ſtaat von heute gegenüber früheren Verhältniſſen wie gegenüber
den Zuſtänden bei weitem der fortgeſchrittenſte und freiheit
lichſte iſt er ſtellt aber auch Leben vor Augen läßt ihn geſtalten
und Erxreigniſe ſchauen wobei freilich wohl die Tatſachen an ſich
von Bedeutung ſind vondern die zeugung des geſchich lichen

erdigmachen des Willens
denn es kommt der Verfaſſung lesterdings auf ſtaatsbürger
liche Geſinnung en Soll ſich der Wille entzünden ſo muß
er Aufgaben ſehen Wir haben ſie in außergewöhnlicher Fülle
wowohl auf dem Gebiete der inneren und der äußeren Politöik
aber neben dieſen ſochlichen Problemen ſtehen noch die auf die
Per önlichfeiten vieler Volksgenoſſen ziekenden do ſie ſich der
großen Verantwortung die ihnen die Verfaſſung auferlegt noch
kaum dewrßt ſind Die Geſchichte ſo als Mittel aufgefaßt ver
Hindert ſie lediglich als einen Wert an ſich zu ſchätzen verhindert
Aber auch die Anbetung des Staotes ſie beide müſſen groß ſein
in dem Gedanken dazy helfen die Zukunft zu er hoffen

Aufgabe des Geſchichtsur terrich s im Sinne der Verfaſſung
alſo wäre die Probleme der Stagatsbürgerkunde im eeſchicht lichen
Leben zu belenchten und zwar im Geiſte des deut chen Volks
ums und der Völkerverſöhnung mit der Erziehung ſtaetsbürger
ticher Geſinnung als Ergeknis Für den Stoffplan folgt daraus
die Gegenwart zum Auswahlprinziv zu machen dabei gleicher
weiſe die Nöte der inneren und der äußeren Politik in Betracht
zu ziehen bei aller Beonung der Volksgeſchichte das Führer
orohlem nicht cußer acht zu laſſen und auch das Wirtſchaftliche
als eine der Grundlagen des geſchichtlichen Geſchehens anzuer
kennen Dem Geiſte der Völkerver öhnung wird Rechnung ge
tragen indem entweder überhaupt nichts in dieſer Richtung ge
ſchiebt da vrſer Volkscarokter friedlich geſinnt iſt negatin könnte
zewirkt werden durch Vermeiden der Verberrlichung des Krieges
poſitiv durch Teilnabme an fremdem Geſchick und Zuſpitzung
unſeres Planes auf Erörterungen über den Völkerbund Jm
ſetzten Grunde wird alles von der Lehrerperſönlichkeit abhängen

Die wilöen Gold und S lbereinkäu e
der jüngſten Zeit behandelte in letzter Sitzung die Vereinif
gung der hieſigen Juweliere Es kam folgendes zur
Sprache Vor einiger Zeit wurde von der Regierung unbegreif
licher Weiſe das Verbot mit Reichsmünzen Handel zu treiben
aufeeßosen trotzdem es doch genſigſam bekannt ſein mußte deß
oon unbefuger Seite in der Stille das Gold und Silbergeld auf
zukgufſen verſucht wurde um es zum Ankauf von Waren im Ans
lagd zu Wuchergeſchäften zu benutzen Dem deutſchen Volke
wäre ſicher durch einen erneuten Hinweis auf die Strafen für
den Handel von umlaufenden Reichsgeld mit Aufgeld und Er
höhung der Strafen vafür mehr gedient geweſen Durch die
Freigabe konnte nun eine ungenierte Preistreiberei ein etzen
dazu wurde das Publikum durch die Nachricht daß das Silergeld
wahrſcheinlich aus dem Ner ehr gezooen würde ganz kopflos ge
nacht Das Feld war alſo für das Schiebertum denkbar günſtig
vorbereitet Die Regierurg welche das Metollgeld zum Ankonf
nötig ker Bedürfniſſe dringend gebraucht verſuch e nun durch die
Reichsbank e möglichſt viel davon zu ſichern wurde aber durch
ewiſſenleſe Schieber weit überboten Jn unverantwortlicher
eiſe wurden ſo dem deutſchen Volke von volksfeindlichen Ele

nenten die wenigen Werte die letzten Reſerven die es noch be
itzt entzogen

Wer ſein Silbergeld verkanfen will oder muß und noch nicht
alles Jntereſſe am Gemeinwohl verſoren het der dient dieſem
und dar i ſich ſelbſt wenn er ſeine Mönzen zur Reichsbank trägt
Sr verhilft dadurch zum billigeren Ankauf von Bedarfawaren
Altſilberwaren kauft jeder vertrruenswürdige Goldſchmied da
durch wird Arbeitsmöglichfeit gegeben vnd was nicht minder
wichtig iſt die Werte verbleiben dem deutſchen Volke

Antritsvorſe ung Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett ladet
er Dekan der theolegiſhen Fakultät zu der am Mitwoch den
t Februor 1920 pünktlich 554 Uhr nachmittags im Hörſaal X
der Univerſitä Sauptgebäude 2 Stock zum Zwecke der Habili
tatſon ols Privatdozent in der theologiſchen Fakultät der Uni
verſität Halle Wittenberg zu haltenden Antrittsvorleſung des
Herrn Lic theol Wilhelm Koenpr über das Thema Die
religfonsvinchologiſche Methbode ein

Der Bezirkeverein Süd der deutſchen demokratiſchen
Partei hielt am Sonnabend im Reſt Schultheiß Merſebur
ger Straße ſeine änßerſt zablreich beſuchte Jahres Haupt
verſammlung ab Trotz des nicht gerade günſtigen Wetters
waren die NRäume bis auf den letzten Plotz geſülft und manch
einer der ſich verſpätet hatte mußte mit einem Stehvlatz
vorlieb nehmen Der Vorſitzende Herr Kaufmann Rich
Ernſt eröffnete die Verſammlung mit Worten der Be
grüßung und des Dankes an die Erſchienenen Den Jahres
hbericht erſtattete der Scheiftführer Herr Finanzſekretär
Bertram Den Kaſſenbericht der Kaſſierer Herr Jnſti
tutsvorfteber Th Starke Auf Antrag der Reviſoren
Herren Rechnüngsrat Redslob und Kaufmann Lep
pin wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt Es folgte nun
die Wahl des Vorſtandes Der Vorſtand wurde in ſeiner
Geoſamtheit wiedergewällt außerdem wurden noch auf Vor
ſchlag der Verſammlung verſchiedene Damen und Herren
neu hinzugewäblt Des weiteren ſtand auf der Tagesord
nung ein Vortrag des Herrn Stadtverordneten Kaufmann
O Manſchewski über Das Reichsnutopfer und die
Reichsabgabenordunng Tie ausführlichen Darlegungen
des Referenten fanden den ungeteilten Beifall der Ver
ammlung Ein weiterer Vortrag des Herrn Jahn über
die Umſokſteuer mußte auf die nächſte Mitglirderverſamm
lung verſchoben werden da die Zert die noch zur Verfügung
ſtand nicht mehr dazu ausreichte Es wurden noch einige
ommungle Frogen und die Kartoffel und Milchverſor
zung unſerer Stadt beſprochen Außerdem wurde ein Ge
eligkeitsgusſchuß beſtehend qus den Herren Buchholz
Starke Bertram und Herrmann gewählt Der Ausſchuß
oll ſich die Vorarkeften für ein Sommerfeſt angelegen ſein
laſſen Mit der Bitte an die Erſchienenen auch weiterbin
an der demokratiſchen Sache mitzuarhbeften und neue An
hänger zu gewinnen ſchloß Herr Ernſt die in allen Teilen
woblgelyngene Verſawmmlung

Erweiterung der Angeſtell erverſicherurg Schon ſeit längerer
zeit wird het den zuſtändigen Reichsſtellen über eine Erwiterurg
der T herhng vilrght in der Angeſteſltenverſicherung beraten
Wie uns vom Gewerkſchoftsbund der Angeſtellten Sitz Berlin
be ätigt wird ſoll die Verſicherungspflicht auf alle Angeſtellten
mit einem Einkommen bis zu 15 000 Mk ausgedehnt werden Die
Beratungen S zum Abſchluß gelangt und die Neuregelun
wird voraus am 1 April 1920 in Kraft treten Na
etT ſeinem Einkommen üher dieſe Grenze Lina

kam konnte ſſch die bisher erwor henen An ur onrch re
willige Verſichervng weiter aufrecht erbelten Der Arbeitgeber
war nicht verpvflichtet zu dieſer freiwiſligen Verſicherung einen
Bei ragsanteil zu leiſten Noch einer Verordnung des Bundes
rates vom 28 Avonſt 1918 wurde dann die Einkommengrenze für
di Vorſicherungspflicht auf 7000 Mk feſteeſet ohne jedoch hier
Hei höhere Beitraggsſtufen einzuführen Durch die bevorſtehende
Nenuregelung ſelſen nun ouch neue Gehaltsklaſſen mit höheren
Zeitr gen eingeföhrt werden

Sind Sie bei der Cinwohnerwehr ein Zeitſtück des holli
chen Schriftſtellers Karl Meitner Heckert wurde vom Zentral
Ausſchuß der Einwohnerwehr erworben und gelangte hier zur
Uraufführung

Lyzeum Die Aufnahme der Schülerinnen die von Oſtern an
das Lpzeym beſuchen ſollen erfolgt bis zum 3 Februar töglich
von 12 bis 1 Uhr im Amtszimmer unter Vorlegung von Tauf
und Jwofzenonis

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichtsverein veranſtaltet am
Dienstag den 2 Februar abends um 8 Uhr im Hotel Kaiſer
Wilkeſm einer Vortragsabend Lehrer H Görſch Halle
wird einc Vortrag über das Thoma Die Notwendigkelt der
Einſtellung der Heimat in den Geſchichtsunterricht halten
Durch Mitalieder eingeführte Gäſte ſind willkommen

Diſſtohl Jn letzter Nacht wurde eine Schaufenſterſcheibe
eines Obſtgeſchäffes in der Poſtſtraße eingeſchlegen und aus der
Fen erouslage einiee Tafeln Schokolade geſtohlen Die Täter
ſind vnerkannt ert omwen

Ein gefährlicher Heusgenoſſe Jn einem Grundlick der Kl
Ulrichſtraße werde ein Blindgänger einer 10 5 em Feld
haubitze gefunden Wann und ven wem das Geſchoß dort
niedergelegt worden iſt war bisher nicht feſtzuſtellen Auf Ver
anla 7ung des Garniſonkommandos das von dem Funde benach
richtigt worden war wurde das Ge choß beſeitigt

Gasvergiftung Jn ihrem Zimmer in der Marktinſtraße
wurde eine Frorensperſan in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Fs liegt Gasverri tung vor Wiederbeleburgsverſuche waren von
Erfolg Jm Krankenwagen wurde die Kranke der Klinik zuge
führt

Geſtohlenes Gueiſen Gelegentlich einer Durch uchung wur
den folgende Gußeiſeneile gefunden 9 anfwiſerne Lagerdeckel
6 außei erne kleine Fundawentplattfen 4 gußriſerne große Funda
mentplaten 1 außeiſerne Anterlgge für Lager 4 außeiſerne Tür
flavpen 3 anßeiſerne verſchirdene Teile 1 gusriſerne runde Plotte
13 aufeiſerne Bunde je 20 Stück nen Schraubſtollanhufeiſen
Sämmtliche Gegenſtände ſind unfertige Fabrikate und noch neu
Wer über die Herkunft dieſer Teile Angaben machen kann wird
gebeten ſich baldmöalichſt bei der Kriwingalvoleizei Zimmer 36
oder 40 zu melden wo auch die Gegenſtände angeſehen werden
können

Provinzial Nachrichten
2 Avolda 2 Februar Eine für Bienenzüchter

wenig erfreuliche Nachricht hat das Reichswirtſchafts
miniſterium auf ein Schreiben des Gothaer Staats miniſteriums
um Bereitſtellung von Zucker zur Bienenfütterung an letztge
nannte Behörde ergehen laſſen dahirlautend daß infolge der
durch den Rückgang der Zuckererzeugung eingetretenen ſchwierigen
Laçe der Zuckerwirtſchaft für dieſes Jahr an eine Zuteilung von
Zucker zur Bienenfütterung aus Jnlanosbeſtänden nicht gedacht
werden kann Die Jmker werden auf den Bezug von Auslands
icker verwieſen

Erfurt 2 Februar Die letzte Stadtverordneten
verſammlung genehmigte nach abermaliger Beratung der
Steuervorlage die Erhöhung der Zuſchläge für die Einkommen
ſtever die Eewerbeſteuer und die Grundſteuer um je 75 Prozent
auf 395 Prozent Eberſo ſtimmten die Sozialdemokraten und De
mokraten dem dringlichen Magiſtratsantrag die Frohbergerſche
Druckerei anzukaufen als ſtädtiſche Druckerei einzurichten und
hierfür 250 000 Mk zu bewilligen zu Damit war die Magiſtrats
vorlage genehmigt

Mühlberg a 2 Febr Stadtverordneten
Verſammlung Seit der Revolution ſind die hieſ
Stadtv Verſammlungen regelmäßig von Zuhörern aus
Bürger und Arbeiterkreiſen beſucht geweſen aber ſolch
ſtarken Zuſproch wie die letzte hat noch keine Sitzung zu ver
zeichnen gekabt Das Sitzungszimmer war derart überfür ſt
daß die Abhaltung ernſtlich in Frage geſtellt war Der
Grund war die anſtehende Beſchlußfaſſung über Abſchaf
fung der 8tägigen Wartezeit für die Er
werbsloſen deren Zahl in unſerer Stadt im Vergleich
zu anderen Orten auffällig hoch iſt Vei der Zuſammen
ſetzung des Kollgiums 10 Arbeitervertreter und 8 Bürger
liche war die Beſeitigung der Wartezeit obne weiteres zu
erwarten Sie erfolgte auch nach längerer Debatte einer
weitergehenden Anregung ftatt der für Müblberg maß
gebenden Sätze der Ortsklaſſe E diejenigen der Ortsklaſſe A
zu zablen wurde jedoch nicht ſtattgegeben Ferner wurde
die Erhöhung der Hundeſtener von 15 auf 20 Mark ab
1 April ds Js beſchloſſen Ueber einen Antrag des Haus
beſitzer Vereins auf Aufhebung des Arbeiterrats wurde zur
Togesordnung übergegancçen Von der Errichtung von Aus
kleidebuden an den ſtädt Baderlötzen an der Elbe muß mit
Rückſicht auf die erßbeslichen Koſten abgeſehen werden da
gegen ſoll einem Vorſchlage nähergetreten werden am ſtädt
Elektriitätswerk mit Hilfe der Motoren Küßlwäſſer ein
Brauſebad das dann auch im Winter benust werden
könnte einzurichten An Stelle des Korbmwachers Lang
hammer welcher auf Drängen ſeiner eigenen Varteigenoſſen
ſein Stad Mondot niedergelegt Fatte wurde der Korb
machermeiſter Rödel eingeführt Ein Dringlichkeitsantrag
der Beleuchtungs Kommiſſion auf Erköhung der Monats
löbhne der Arbeiter im ſtädt Elektrizitätswerk um 25 Mark
wurde zugeſtimmt ferner wurde beſchloſſen auch die Stadt
ſern um etwa 10 Prozent in ihren Einkünften zu ver
eſſern

Rotherütte 2 Febr Unſer Hüttenwerlh hat
vor einigen Tagen den Betrieh ſeiner Eiſengießerei der
unter dem Druck der Kriegsverbältniſſe während der letzten
Jahre eingeſtellt geweſen war wieder eröffnet Das Hütten
werk ein guter preußiſcher Stagtshbetrieb hat in erſter Linie
die Beſtimmung aus den Eiſenſtein Erzen des Harzes Roh
eiſen zu gewinnen und es iſt zu dieſem Zwecke Hochofen

betrieb eingerichtet Der Hochofen betrieb blieb auch wäbrend
des Krieges im Gange Mit der Wiedereröffnung der Eiſen
gießerei nehmen nun die Produktions und Arbeiter Ver
hältniſſe des Hüttenwerkes wieder den altgewohnten Zu
ſchnitt an

Mag eburg 1 Febr Die Eiſenbabnhaunvtwerk
ſätte Salhbke wird am Dienstag früh ihren Betrieb wieder
gufnehwen Obwohl faſt alle entlaſenen Arbeiter die neuen Be
dingungen vunterſchriehen haben wuß die Meldung eines großen
Teſles vor jhnen doch unberfcſſichtiet bleiben da zur Verrichtung
voller Arbeit für ſie kein Platz vorhanden iſt

9 Hannover 2 Februexr Ein Groß Séileber er5 fen Sier wurden Salvarſan chieber von Beamſen des
ichsverwertungsamtes in ihre nung gelockt wo ſie für

10 000 Mark Salvarſan verkaufen wollten Der Wohnung
ommandierten die mten Hände i Schieber
olgten der Anfforderung ein vierter gr der

2 der Beamte dem Schieber eine Kugel in den
rletzte im Garniſonlazarett Die

n

anderen Schieber

1urden Das belchla vo hmta

auf dem Gleisarſchluß eines großen Werkes einen perſchobe
nen Wagen Gewehrvatra nen Vier Perſoren wurden
guf friſcher Tot verboftet Die Kriminalvoli ei verhaftete
ferner den Karfwann Appelhus und den Ladeſchaffner Helm die
ſechs Eiſenhahnwaggöons wie Zigarren Blei undSt offen im Werte von über 1 Million Nert verſchoten haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Uranuffübrung von Reznicels Orer Ritter Blau

bart im Landestheater in Darmſtadt machte trotz der Grau
ſigkeit von Stoff und Muſik großen Eindruck auf das aus
verkaufte Haus

Coſima Waoner die Weihnachten ihren 82 Geburtstag
begehen konnte iſt ſeit einigen Wochen erkrankt und iht Zu
ſtand gibt bei dem hohen Alter der Patientin zu Beſorg
niſſen Anloaß

Prof Dr Willy Prion der ſeit 1913 als hauptamtlicher
Dozent für Handelswiſſenſchaften on der Berliner Hosſchule
wirkt hat eine Berufung an die Univerſität Köln erholten
vnd ſcheint geneigt dem Rufe Folge zu leiften Der Stu
dentenſchaft der Handelsbochſchule hat ſich darüber eine leb
hafte Erregung bemächtigt

Albert Steinrück ſieſt fich infolge ſeiner Differenzen mit
dem Künſtlerrat des Münchener Notionoltheaters veranfaßt
nun euch ſeine Entlaſſung ols Schauſpieler n nehmen
Dos bayriſche Fultuswiniſterium iſt an Geſejimrat Dr
Zeiß in Frankfurt a M mit dem formellen Antrog zur
Uebernahme der Leitung der Münchener Nationaltheater
berangetreten Dr Zeiß iſt wohl geneigt den Poſten an
zuneßmen

Der ler Kaulbach f Friedrich Auguſt v Kaulbech i in
Ohlſtadt bei Murnau faſt ſiebzigjäbrig an einer Herztrankheit
geſtorben Als Anoehöriger der hefannten Malerdungltie der
Karlsachs war er ein Großneffe Wilhel s und Sohn Friedrich
gaulbechs in Hannover geboren am 2 Juni 1850 aber er fam
ſchon in jungen Jahren nech München wo er beiwſſch blieb
Man fennt ihn als den eleganten Maler der großen Geſellſchaft
der Fürſtenh er der Arjſtokrgtie der ſchönen Franen
hat ihm knußere Ehren jeder Art dereitet obwohl der Kuftler
in ſeiner ſnsteren Zeit immer wer in eine freundliche und oft
bedenklich ſißl iche Glätte der Auffaſſung und des Vertwas hinab
olitt So kom es daß man den jungen Kaulbach faſt vergas
der in den ſiebzirer und achtziger Jahren kleinere Bilder oft
genregartig heraerichtete Szenen im danmols holiesten Renaiſſonce
foſtüm von außerordentlicher Feinbeit und Solidität des maſerj
ſchen Handwerks geſchaffen hat Namentlich nach Lenbachs Tod

Lenbach war F A v Kaulbach der Vielbegehrte und Um
worbene

Wilhelm Pfeffer f Am Sonnabend abend iſt der Ordi
narins der Botanik und Direktor des Botaniſchen Inſtetuts
und Gortens an der Univerſität Leinzig Geheimer Rat Prof
Dr phil rer nat et med Wilhelm Pfeffer im faſt voll
endeten 75 Lebensjohr unerwartet einem Schlaganfall er
legen Mit ihm iſt ein Meiſter der deutſchen Botanik einer
der genialſten Bafnbrecher und größten Entdecker die die
Geſchichte der modernen Botanik aufzuweiſen hat dasin
gegangen Die moderne Mlanzenpkyſſologie iſt das Neu
land der botaniſchen Wiſſenſchaft deſſen Grund goen Pfeffer
im Anſc luß an die Forſchungen ſeines Lehrers Julius Sachs
erſt geſchaffen hat

Dr Wilhelm Buſſe Profeſſor für Geburtshilfe und
Grnäkologie an der Univerſität Jena iſt wie unſer Jenger
Mitarbeiter drahtet im Alter von 46 Jahren geſtorben

Fochſchulnachrichten
Der a o Profeſſor für Geologie und Paläontologie an der

Univerſität Kiel Dr Ewald Wüſt Abteilungsvorſteher am
minerologi ſchen Jnſtitut iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt worden Dr Wüſt geboren 1875 zu Halle a war
mehrere Jahre Aſſiſtent am halliſchen mineralogiſchon Jnſtitur
unter Prof K Frhrn v Fritſch erwirkte hier 1903 die Zu
laſſung als Privotdozent 1910 erhielt Wüſt ein etatsm Extra
erdinariat ſowie die Stelle des Vorſtehers der valäontologiſchen
Abteilung am Kieler mineralog Jnſtitut als Nachfolger von Geh
Rat H Haas Seine wiſenſcheftlichen Arbeiten ſtellen zum
größten Teile Beiträge zur Kenntnis des Eiszeitolters und ſeiner
Lebewelt dar Dem Profeſſor der Philſoſovhie Dr Max
Wundt in Marburg der als Nachfolger Rudolf Enckers nach
Jena berufen wurde iſt zugleich der Lehrſtuhl der Philoſophie
und Pödagooik in Gießen an Stelle des in den Ruheſtand ge
tretenen Geheimrats H Siebeck angeboten worden

vermiſchtes
Eine Breslauer DiebſtahlsFfäre

Breslau 2 Februar Laut einer Meldung der Eiſen
bahnd rektion hat die Ueberwachungsabteilung im Verein mit der
Kriminolvolitei Diebſtähle gröberen Umfanges bei der Eilgut
Zriertierng BreslauOſt aufgedeckt Bishex ſind vier Beamte
fünf Hilfsheamte und zehn Arbeiter überführt urd teilweiſe ver
haftet worden Ein Teil der geſtohlenen Waren im Werte von
30 000 Mark wurde beſchlagnahmt Unter den Hehlern befinde
ſich ein Polizeiwachtmeiſter

Die Grippe in Rewyork
WTVB Amſterdam 2 Februar Nieuwe Coeurgant meldei

aus Newyork daß ſich dort täglich wieder Grippefälle ereignen
den letzten 24 Stunden ſind 150 Perſonen der Krankheit er

egen

Zwei Schlafwagen in einen See gefallen
WTVB Burlington 2 Februar Der Schnellzug Montreal

Burlirgton iſt entgleiſt und den Bahndamm hinuntergeſtürzt
Zwei Schlafwagen verſanken mit den Fahrgäſten in den Weller
des Champlain Sees

Schwarze Pocken Jm Kreiſe Bütow in Pommern ſind
laut amtlicher Mitteilung die ſchwarzen Pocken ausgebrochen

Einbrecher als Mörder Der Fabrikbeſitzer Windoloff
in Stottin der in ſeinem S im Oeffnen des
Geldſchranks überraſchte wurden ten Schuß in die
Bruſt getötet Die Verbrecher entkamen

Ein großer Silberdiebſtahl wurde wie aus Baden
Vaden gemeldet wird in der dortigen Viſſa Tereſchtſchenkos
verübt Die Diebe ſtahlen J im WerteG 000 Mark Von den fehlt vorläufig
ede Srur r

Ri ſenſtandal bei einem Hamburger Moiſſi Abend Jm Ken

DenMalen vie e e ee
ine eheKürſtler am vone

a n



Kude gemahnenden Rufe der Hörerſchaft nichts ausrichten Der
Radau nahm immer ſchlimmexe und beängſtigendere Formen an
Während hundert Hände ſich dem Künſtler entgegenſtreckten mit
Tüchern winkten ihm Blumen reichten flogen mit krachendem
Geräuſch Knallraketen auf die Bühne und damit nicht genug
ſelbſt Stuhlbeine flogen auf das Podium um das Haupt des
Künſtlers ohne ihn zu verletzen bis ſchließlich junge Leute auf
das Podium ſprangen auf Moiſfi eindrangen während andere
ſchützend ihn umwringten Dabei kam es zu einem wilden Hand
gemenge Moiſſi wurde in das Künſtlerzimmer gezogen und in
Sicherbeit gebracht Aber auch ſein Verſchwinden brachte keine
Ruhe im Saal Der Lärm hielt an Ein Teil ſang vatriotiſche
Lieder der andere verlangte die Abhaltung der Moiſſivorleſung
Nach etwa einer halben Stunde erſchien endlich die Schutzmann
ſchaft und ſtahlbehelmte Sicherheitsmannſchaften denen es eben
ſowenig gelang Ruhe im Saal zu ſchaffen und die ſich nun da
durch zu helfen ſuchten daß ſie erklärten der Vortrag fiele aus
Darauf leerte ſich allmählich der Saal Das läſſige Vorgehen der
Sicherheitsmannſchaften der Chef war ſchon vor dem Vortrag
von dem bevorſtehenden Radau in Kenntnis geſetzt worden er
regte beim ruhigen Publikum große Entrüſtung

Auf derDie Dänen kaufen die deutſchen Nordſeebäder auf
Jnſel Amrum die zur zweiten Abſtimmungsgrenze gehört wer
den die Sommergäſte in dieſem Jahre faſt ausnahmslos däniſchesQuartier nehmen müſſen denn die Hotels in Wittdün ſind jetzt
bis guf das Hotel Bellevue in däniſchen Beſitz übergegangen Jn
der letzten Woche ſind auch die bekannten Hotels Hohenzollern
und Quedens Hotel an däniſche Wirte zu hohen Preiſen verkauft
worden Schließlich iſt auch die Jrſelbahn und das Elektrizitäts
werk in anderen Beſitz übergegangen Auf den Jnſeln Sylt und
Föhr berrſchen ähnliche Verhälktniſſe

Der Sonderzug des Diebes Was alles bei den
heutigen Verhältniſſen möglich iſt zeigt folgende Nachricht
Ein auf dem Bahnhof Höchſt a M beſchäftigter Arheiter
Anthen hatte Eiſenbabnſchwellen und anderes dem Eiſen
bahnfiskus gehöriges Material geſtohlen in Waogons ver
packt und ſie zu einem Sonderzug zuſammengeſtelſt Er
führte ſelbſt unter Volldampf den Zug nach der Station
Kriſchel Dort entlud er den Zug mit Hilfe von Heßlorn
und fuhr nach Höchſt zurück Die Frankfurter Eiſenbahn
Kriminalpolizei erſuhr von der Fahrt beſchlagnahmte das
Diebesgut und verhaftete Anthen und ſeine Hehler

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Statiſtiſches aus dem V M B V
Der Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine zählte am

Janvrar 1920 rund 50 000 Mitglieder wogeoen am 1 Jnli
1919 erſt rund 36 000 Raſenſportler dem V M B V e naeſchloſſen
waren Das find alſo in enem halben Jahre 14 000 Mitglieder
wehr eine Leiſtung die uns kein anderer Verband nachmacht
Der ſtärkſte Kreis iſt Oſtſachſen Jhm oehören 9997 Mitglieder
an Es folgen dann Nordweſt ochſen Elbekreis Thüringen und
dann erſt vn er Saalekreis mit 7268 Mitgliedern

Die 5 größten Vereine ſind Sportklub Dresden mit 832 Mit
liedern Sportklub Wacker Leipzig mit 575 V f L Halle
m it 561 Sportflub Zwickau mit 507 und Turn und Sportverein
Deſſau mit 495 Mitagliedern Jn dieſer Zahl ſowie in den 50 000
Mitoliedern des V M B V ſind natürlich nur diejenigen Sport
zruvren einbegriffen die im Verband Mitteldeutſcher Bollſpielnereine orge niſiert find Sonſt würden die Zahlen noch weit
öher ausfallen Das ſind ſprechende Zahlen die ſo ein rechtes
ich auf die Sporthewegsung werfen

Handel Gewerbe und verkehr
Verein öer deutſchen Kalintereſſenten

Jm Sitzungsſaal des Braunſchweiger Gewandhauſes der
on der dortigen Handelskammer zur Verfügung geſtellt war

tagte am Freitog unter dem Vorſitz des Bergrats Zirkler Aſchers
eben der Verein der deutſchen Kaliintereſſenten Berlin der zu
einer Beſprechung der Mittellandkanalprojekte ein
geladen hatte Die Herren Prof Franzius Hannover und
Geb Regierungsrat Dr Stegemann Braunſchweig hatten
Feferate übernommen Erſtersr ſprach über die Ausführung der
Mittellinie während letzterer z eben o warm für die ſüdliche
Li ienführung des Kanals einſetzte Jhnen ſchloß ſich mit ſehr
ntereſſonten gen über allgemeine Tarif und Eiſen
bahnfragen Prof Blum Hannover an Aus der Reihe der
Häſte ergriff ferner Geh Medizinaltrat Prof Dr Beckurts Braun
ſchweig das Wort Jm Laufe der Debatte rief der Einfluß der
verſchiedenen Projekte auf die Abwäfſer verhältniſſe
beſonderes Jntereſſe hervor Jm Hinblick auf die mannigfaltigen
und wichtigen Fragen die für die Kaliinduſtrie mit dem Bau des
Mittellandkanals verbunden ſind wurde von einer Beſchluß
faſſung einſtweilen abgeſehen vielmehr ſollen die ganzen Fragen
zunächſt zum Gegenſtand eingehender Erörterungen in den Re
vieren gemacht werden Die Herren Reviervorſitzenden wurden
veranlaßt die r der Projekte auf die Tagesordnung
der nächſten Sitzung zu bringen Einſtimmigkeit herrſchte darüber
daß der Talſperrenbau im Jntereſſe der Ab
wäſſerzuleitung von allen Stellen des Vereins zu fördern ſei

Berlin 2 Februar i Notizen JnländHafer für 1000 Kg in Mark ſofortige Abladung a Abladeſtation
7 3740

Deviſenkurſe
Berlin 2 Februar
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Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Februar Stürmiſcher Kaufandrang in Jndu
Kriewerten lege Art kennzeichnete auch heute den Börſen

kehr Es wurden nahezu alle geforderten Preiſe gezahlt was
Hütten und tien teilweiſe Erhöhungen um mehr
20 Prozent zur batte ſo bei Kattowitzer Bergbau und

Lothringer Hütte nungen von mehr als 40 Prozent er
S MannesmannRöhren Auch Deutſch

r 50 Prozent höherh ſte um m iral eſteregeln utawerte traten etwas in denHintergrund bei en 273 bedeutenden Aende
h

r L h J

Da Im

hatten deuſche Werte wenig Veränderungen Angariſche warenſmeiſt abgeſchwächt Austänviſche Valuten bewegien ſich in ſteigen

der Richtung
Produktenbericht

Berlin 2 Februar Der Produktenmarkt zeigte wieder
ſehr feſte Haltung bei unvermindert hohen Forderungen Jeboch
zeigten ſich hier die Käufer für Lokoware noch vorſichtig Erbſen
blieben für gute Sorten geſucht während geringere Qualitäten
ſchwer verkäuflich waren Bohnen hatten kein größeres Geſchäft
Peluſchken waren mehr angeboten Pferdebohnen waren wenig
verändert Wicken waren in beſſerer Ware gut zu verkaufen
Lupinen wurden beſonders zu Vergrbeitungszwegden ſtark gefragt
Heu und Stroh blieben feſt

Nee Lieferungsbedingungen in der Eiſeninduſtrie Der
Eſſener Roheiſenrerband beabſichtigt zur Erleichterung der Erz
beſchaftun für Hochofenwerke neue Lieferungsbedingungen ein
zufül ren derart daß derjenige Teil des vom Verbande zu liefern
den Roheiſens der für Exportzwecke Verwertung findet in aus
ländiſchen Deriſen zu zahlen iſt

Die Armatnrenfabriken Deutſchlands beſchloſſen
eine Erhöhung des Teuerungszuſchlags auf 125 Proz
auf die am 1 September 1919 gültig geweſenen Preiſe
ihrer Fabrikate

Erhöhurg der Glüßſtrumpfpreiſe Die Konvention der Er
zeuger von Glühſtrümrfen beſchloß eine Erhöhung aller Glüh
ſtrumpfpreiſe um 40 Proz mit ſofortiger Wirkung

Werkzeugmaſchinenfabrik Union vorm Diehl in Chemnitz
Der Aufſichtsrat beantragt bei einer auf den 23 Februar einbe
rufenen außerordentlichen Hauptverſammlung die Erhöhung des
Grundkapitals um 700 000 auf 2 Mill A

Gebrüder Dippe Akt Geſ in Quedlinburg Die Gefellſchaft
erzielte in dem am 30 Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr einen
Betriebsüberſchuß von 5 657 265 i V 4886 871 dagegen
erforderten Generalurkoſten und Rückſtellungen 1711 986 Akt
3 149 524 und Verluſte in einzelnen Betrieben 3 189 263
o0 A Einſchließlich Vortrag von 93 447 A verbleibt ein Rein

gewinn von 849 463 1 752 639 A über deſſen Verwendung bis
her wie ſtets bei der Geſellſchaft nichts verleoutet Jn der
Bilanz ſtehen Anlagen mit 20 403 119 15 995 939 zu Buche
Kaſſe Wechſel und Effekten betragen 1 053 125 2 109 424
Buchforderungen einſchließlich Bankguthaben 7 882 991 2 109 424
Mark und andererſeits Verbindlichkeiten 4 012 559 2 285 183 M

Elektrowert G Die Geſellſchaft veröffentlicht erſt jetzt
ihre am 31 März 1919 abgeſchloſſene Bilanz für das Geſchäfts
jahr 1918/1919 Hiernach betrug der Betriebsüberſchuß 2 413 848
954 745 Mk Zinſen brachten 240 258 140 572 Mk Allgemeine

Unkoſten abſolvierten 511 283 268 528 Mk Debetzinſen 43 231
562 958 Mk Abſchreibunoen 2 053 767 227 942 Mk Kursver

luſte 5824 0 Mk Die Vorräte betragen 2 556 811 1 350 727
Mark Effekten Kautionen Beteiligungen 1 348 764 306 548
Mark Abre umvorabdecke 2 861 758 2 624 064 Mk Bankguthaben
1 309 096 Mk Außenſtände 2 796 890 Mk i V waren nur De
bitoren mit 2778 925 Mk ausgewieſen Unter den Paſſiven
erſcheint das Darlehn des Reichsfiskus mit 53 711 505 46 681 655

i Kreditoren werden mit 3 769 270 1 588 020 Mk ausge
wieſen

Die Handelsſchraubenvereinigung ſetzte in Gemeinſchaft mit
den außenſtehenden Werken folgende Aufſchlagliſte feſt geltend
ab 1 Februar 1920 Ma chinen Teile Wagenbauſchrauben je
1100 Proz gegen bisher 800 Proz Drahtſchrauben 900 Proz
gegen bisher 659 Proz Schlüſſel chrauben 900 Proz gegen bisher
650 Proz Anſchweißenden 1690 Proz gegen bisher 1100 Proz
Muttern 1600 Proz gegen bisher 1100 Proz und Unterlegſcheiben
900 Proz gegen bisher 600 Prozent Das bedeutet alſo eine
Erhöhung der bisherigen Verkaufspreiſe um beinahe 334 Proz
netto

Aus der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie Um den in
letzter Zeit immer größer werdenden Anforderungen gerecht
werden zu können wird der Grubenbetrieb bei der Gräf
lich von Balleſtremſchen Verwaltung nach
Möglichkeit weiter ousgebaut werden Die vor einiger
Zeit erſoffene Graf Franz Grube deren Förderungsziffer
fich jährlich auf 300 000 Tonnen belief wird im Frühjahr
wieder in Betrieb genommen Man beabſichtigt die Beleg
ſchaft auf 1500 Köpfe zu erhöben um gleichzeitig eine er
höbte Förderungsmenge von 400 000 Tonnen für das Jahr
1920 herbeizuführen

Große Aufträge für die Bismarckhütte Akt Geſ Wie der
Berl BörſenZtg geſchrieben wird ſind bei dem Unternehmen
aus den verſchiedenſten Teilen des Auslandes wieder größere
Aufträge eingetroffen Die Aufträge aus Südamerika
mehren ſich Es handelt ſich dabei meiſt um Beſtellungen im
Werte von mehreren Millienen Von anderen ausländiſchen
Aufträgen ſind in erſter Reihe die nordiſchen Länder beachtens
wert Natürlich ſind auch die Nachfragen aus dem Jnlande nach
den Erteugniſſen der Bismarckhütte ſehr groß Die asfunrunga
möglichkeit der vielen Aufträge iſt jedoch durch die bekannten
Schwierigkeiten in der Kohlenbelieferung w behindert Eine
Erweiterung der Anlagen wird ſich zur Bewältigung des Auf
tragsbeſtandes in jedem Falle als nötig erweiſen Die Erz
belieferung geſtaltet ſich im allgemeinen gut Der Arbeitserfolg
der Bismarckhütte wird auch weiterhin zufriedenſtellend ſein
wenn nicht wieder größere Störungen im Jnduſtriebezirk die Be
triebstätiokeit hemmen

Die Gewerkſchaft Einigkeit J und II bringt eine
Ausbeute von 250 Mk auf den Kux zur Verteilung

Die Jnternationale der Jntellektuellen Einige ſranzöſiſche
Schriftſteller darunter die leitenden Mitglieder der Gruppe
Clarté haben beſchloſſen einen internationalen Kongreß der

Intellektuellen im Laufe des erſten Semeſters 1920 nach Bern
einzuberufen Romain Rolland Senri Barbuſſe und George Du
hamel veröffentlichen deshalb einen Appell in der Humanité
und fordern die Gelehrten Künſtler Philoſophen und Schrif ſteller
auf ſich an dem Kongreß zu beteiligen damit eine internationale
Liga der Jntellektuellen gegründet werden kann

Kein Einfuhrverbot für Textilſtoffe Jm deutſchen Wirt
ſchaftsleben war eine Beunruhigung dadurch eingetreten daß
kürzlich die von der Regierung eingelſetzte Valutakommiſſion er
neut Einfuhrverbote für Spinnſtoffe Baumwolle Wolle uſwforderte nachdem dieſe Einfuhr ſeit dem 1 Oktober 1919 frei
gegeben worden war Wie der Reichsverband der Deutſchen Jn
duſtrie mitteilt ſind dieſe Befürchtungen unbegründet und es
ſteht kein ſolches Einfuhrverbot bevor es müßte denn ſein daß ſich
unſere Wirtſchaftslage nech ganz außerordentlich verſchi tert
ſodaß alles andere hinter der Einfuhr der allernötigſten Lebens
mittel zurückzutreten hätte Jmmerhin iſt es zu auern da
jene Forderung der Valutakommiſſion erſt ine in die
Oeffertlichkeit hinausging Denn die daraus entſtandenen Be
fürch ungen haben wohl hier und da auch zu überſtürzten Käufen
et zu einer ungünſtigen Beeinfluſſung des Marktes

geführ
Amerikaniſiernng deutſcher Stärkeſabriken Zwiſchen

dem Generalvertreter des amerikaniſchen Maizena
Konzerns und einigen mitteldentſchen Mais
ſtärkefabriken werden augenblicklich Verhand
lungen gepflogen die den Uebergang dieſer Fabriken
an den Konzern bezwecken Es kommen hierbei auch
die beiden Maisſtärkefabriken in n und Steutz in
Betracht Die Verhandlungen ſt unmittelbar vor
dem uß Anſcheinend haben die Amerikaner die
Abſicht ihre ungeheuren Maisvorräte nach Deutſchland
einzuführen um ſie dort zu verarbeiten und abzuſetzen

2argiger Wollkämmerei Der Aufſichtsrat beſchloß
der auf den 27 ruar 1920 einzuberufenen General
verſamp el Verteilung einer Dipidende won

wieder 8 Proz auf das Geſchäftsfahr tots/19 vorzu
ſchlagen 9m Vorjahre wurde außerdem ein Bonus
von 100 Mk in h proz Reichsanleihe auf die Aktie von
1500 Mk verteilt

HäuteAuktion Hamburg Der Beſuch der Auktion war ſehr
ut und die Nachfrage nach allen Gattungen durchweg regeE wurden gezahlt für Großviehhäute ohne Kopf bis 30 Pfund

19 40 20,70 do 31 50 Pfd 16,70 17,90 do über 50 Pfd
17 95 18 40 Bullenhäute ohne Kopf bis 30 Pfd 20,35 21 15
do 31 50 Vfd 17 05 do über 50 Pfd 18,95 Al do mit Kopf
bis 30 Pfd 19 70 20 70 do 31 50 Pfd 16 30 17,69 do
her 50 Pfd 17,40 18,20 A Roßhäute 470 613 Kalbfelle
ohne Korf 35,25 37 45 A Freſſerfelle 25,20 27 60 A Kalb
felle mit Koyf 25,10 35 20 Wollſelle 15,20 15,65 A do
halblange 75 25 do kurzwollige 14,10 do Blößen 13 95 bie
16,40 Ziegenfelle 29 bis 204 Haſenfelle 26,60 K Kanin
felle 10,20

Eine Alkoholexploſion trug ſich in der Oldenburger Str 26
in Berlin Moabit zu Dort wurde in einer Wohnung im dritten
Stock eine geheime Brennerei und Deſtillation betrieben Dur
Fahrläſſigkeit exvlodierte in der Küche ein Behälter mit Alkohol
wobei der Wohnungsinhaber und ſeine Ehefrau Brandwunden
davontrugen Die Feuerwehr löſchte den gefährlichen Brand und
benochrichtiote die Polizei von der

Die engliſche Textilinduſtrie fordert die Einfuhr deut
ſcher Farben Auf der Tagung des Verbandes der engliſchen
Handelskammern iſt auch die Einfuhr dentfcher Waren nach
England beſprochen worden Von engliſchen Farbſtoffabri
kanten die noch engliſchem Urteil zu ſchlechte Qualitäten
berſtellen um die engliſche Tertilinduſtrie damit konkurrenz
föhig zu erbalten wurde lebhafte Klage geführt über die

Die Fabrikanten befürchten
falls Deutſchland größere Mengen Farbſtoffe nach England
einführt daß die engliſche Farbſtoffinduſtrie zugrunde geht

Einfuhr deutſcher Forbſtoffe

Demgegenüber erklärten aber Vertreter der engliſchen
Textilinduſtrie daß dieſe ohne deutſche Farbſtoffe die nun
einmal nirgends anders in der Welt fabriziert würden
die frühere Konkurrenzmöglichkeit nicht wieder erlange
wenn die deutſchen Farben aus England ferngehalten wür
den Der Handelskammerkongreß entſchied ſich mit geoßer
Mehrheit für die Unterſtützung der Textilinduſtrie da dieſe
eine weit größere Bedeutung für Enoland habe als die wähe
rend des Krieges entſtandenen Farbſtoffabriken

Berliner Börse
vom 2 Februar 1929
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